
Flutlicht wäre nötig
Über Beleuchtung des Skater-Platzes wird im Haushalt beraten

Wartenberg. (bs) Trotz Lockdown
musste noch die letzte Marktratssit-
zung im Jahr 2020 durchgeführt
werden, denn laut Bürgermeister
Christian Pröbst waren noch wich-
tige Beschlüsse zu fassen.
Behandelt wurde ein Antrag auf

Maskenpflicht. Die Fraktionen von
Grünen, Freien Wählern und SPD
hatten eine Tragepflicht auch am
Sitzplatz in den Marktgemeinde-
rats- und Ausschusssitzungen ge-
fordert, bis sich die Corona-Situati-
on deutlich entspannt hat. Der Bür-
germeister hatte von der Masken-
pflicht bei Versammlungen laut 11.
Infektionsschutzrichtlinie berichtet
und ausgeführt, dass damit der An-
trag unnötig sei. Den wollten die

drei Fraktionen aber nicht zurück-
ziehen. Der Antrag wurde so ohne
Diskussion einstimmig beschlossen.
Für eine Beleuchtung des Skater-

platzes lagen Untersuchungen vor.
Dessen Nutzung ist gerade in der
dunklen Jahreszeit zeitlich stark
eingeschränkt, da die für die Aus-
übung des Sports nötige Beleuch-
tung nicht ausreicht. Das Bayern-
werk teilte mit, dass Sportstätten
nach Beleuchtungsklasse III DIN
EN 12193 ausgerüstet werden müs-
sen. Das sind Flutlichtanlagen, ver-
gleichbar mit den Anlagen am Fuß-
ballplatz. Die Kosten wurden mit
rund 30000 Euro angegeben. Für
eine nicht normativ ausgeführte Be-
leuchtung mit Straßenlaternen

würden finanzielle Mittel in Höhe
von 10000 Euro benötigt. Sollte die
Beleuchtung nicht nach der DIN-
Norm ausgeführt werden, könnte
bei einem Unfall, der auf nicht aus-
reichende Beleuchtung zurückzu-
führen ist, der Markt in Regress ge-
nommen werden.
Aufgrund des Konzessionsver-

trags mit dem Bayernwerk erschien
eine Förderung der Maßnahmen als
nicht sinnvoll, da dann die Beleuch-
tungseinrichtungen direkt durch
die Gemeinde beschafft und gewar-
tet werden müssten. Haushaltsmit-
tel für 2020 sind ebenfalls nicht vor-
handen. Ein Beschluss wurde des-
halb bis zu den Haushaltsberatun-
gen für 2021 zurückgestellt.


